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Abänderungen der Gewerbeordnung
Wie im amtlichen Berichte über die letzte Sitzung des

Bundesrathes verzeichnet iſt ſind u a in derſelben die Aus
ſchußanträge zu den Auträgen Preußens und Bayerus
anf Abänderung der Gewerbeordnung angenommen
worden Was die preußiſchen Anträge auf dieſem Gebiete be
trifft ſo iſt nicht ohne weiteres klar welche derſelben vom
Plenum des Bundesrathes die Genehmigung erhalten haben
denn Preußen hat ſeit dem Zuſtandekommen der letzten Ge
werbeorduungsnovelle mehrere ſolcher Anträge beim Bundes
rathe eingebracht Wir erinnern daran daß es den S 35 der
Gewerbeordnung dahin umgeſtaltet ſehen wollte daß die
Wiederzulaſſung zur Betriebseröffnung für beſtimmte Gewerbs
zweige erleichtert würde daß es eine Aenderung der Be
flimmungen über die Schauſpielunternehmungen daß es Ab
hilfemaßnahmen gegen das Anfertigen von Rezepten in den
Drogengeſchäften herbeigeführt ſehen wollte Ob alle dieſe
Auträge oder nnr einzelne derſelben und welche vom Bundes
rathsplennm angenommen ſind wird ſich erſt ſpäter heraus
ſtellen Ohne weiteres iſt dagegen klar was unter der von
Bayern beantragten und nunmehr angenommenen Aenderung
der Gewerbeordnung zu verſtehen iſt denn Bayern hat nur
eine ſolche Aenderung im November 1892 beantragt und dieſe
betrifft den Gewerbebetrieb im Umherziehen Der
in dieſer Beziehung von Bayern beim Bundesrathe geſtellte
Antrag bezweckte im weſentlichen drei Neuerungen Einmal
wiederholte er die ſchon in dem Entwurfe zur Gewerbe
ordunngsnovelle von 1882 enthaltene Forderung daß Gewerbe
treibende oder Handelsreiſende welche anf Grund des S 44
der Gewerbeordnung ihr Gewerbe ohne Wandergewerbeſchein
ausüben Beſtellungen auf Waaren nur bei ſolchen Perſonen
ſuchen dürfen in deren Gewerbebetrieb die angebotenen
Waaren Verwendung finden Sodann verlaugte er daß der
geſammte wandernde Geſchäftsbetrieb der von Haus zu Haus
oder an öffentlichen Orten ſtattfindet als Gewerbebetrieb im
Umherziehen behandelt würde daß alſo für den einheimiſchen
Hauſirer dieſelbe Ueberwachung wie für den fremden platzgreife
Und ſchließlich ſollte der Gewerbebetrieb im Umherziehen all
gemein unr inſoweit geſtattet werden als ein Bedürfniß für
dieſen Gewerbebetrieb in den Bezirken für welche die Er
laubuiß nachgeſucht wird vorhanden iſt Ueber dieſe bayeriſchen
Vorſchläge haben innerhalb der Bundesrathsausſchüſſe ein
gehende und langwierige Berathungen ſtattgefunden Es iſt
auch eine Anzahl von Aenderungen vorgenommen worden
Man dürfte aber wohl in der Annahme kaum fehlgehen daß
die vom Bundesrath nunmehr angenommene Aenderung des
Titels III der Gewerbeordnung ſich im großen und ganzen
an den bayeriſchen Antrag anſchließt

Der Pferdefuß kommt zum Vorſchein
Bekanntlich iſt die angebliche Abſicht der Regierung dem

Reichstage vor Weihnachten nur die Umſturzvorlage zugehen
zu laſſen von den Urhebern derſelben als Gegenzug gegen die
Abſicht der Linken bezeichnet worden dieſer Vorlage gegenüber

Lindner s
Geſchichte des deutſchen Volkes

Mit der Geſchichte ſeines Landes kann man ſich nie genug
beſchäftigen Je tiefer man ſich in ſie verſenkt je eingehender
man ſie betrachtet ein deſto klareres Verſtändniß für die zeit
genöſſiſchen Ereigniſſe für die moderne Entwickelung wird man
daraus gewinnen Sehr richtig ſagt der ſcharfſinnige Gibbon
die Vergangenheit läßt uns die Gegenwart verſtehen Mit
Freuden darf man daher die neueſte Publikation auf diefem
Gebiete begrüßen in der ein weitſichtiger Gelehrter die
Summe ſeiner Studien und Forſchungen niedergelegt hat
nicht nur für ſeine Fachgenoſſen ſondern für alle denen die
Geſchichte des dentſchen Volkes der Theilnahme werth er
ſcheint Es wird dem Leſer hier weder ein trockenes Lehr
buch noch eine ausführliche Erzählung alles Geſchehenen ge
boten der Autor verliert ſich weder in quellenkritiſche Be
trachtungen die den Laien unverſtändlich bleiben noch in anek
dotiſchen Kleinkram der der glatten Gedankenloſigkeit will
kommenes Leſefutter bietet Er hat ſich zum Ziel geſetzt dar
zulegen welche Wandlungen unſer Volk durchlebt hat und wie
es in ihnen ſeiner urſprünglichen Anlage treu geblieben iſt er
wollte die großen Geſichtspunkte ſcharf hervorheben und das
für die Entwickelung Wirkſame darlegen Daher hat er die
älteren Zeiten möglichſt kurz behandelt und ſpricht von Kriegen
und politiſchen Verflechtungen nur inſoweit als durch ſie die
geſchichtliche Weiterbildung beeinflußt wurde während er die
allgemeinen Zuſtände und die bedeutenden Perſönlichkeiten in den
Vordergrund rückt Aber er bekennt ſich nicht zu der An
ſchauung Nietzſche s daß dieſe bedeutenden Perſönlichkeiten allein
das Weſen der Nation ausmachen und daß ſich einzig die Be
ſchäftigung mit ihnen lohne er weiſt im Gegentheil und mit
Recht auch dem Volk ſeinen Antheil an unſerem Werdegang
zu und iſt mit Erfolg beſtrebt denſelben ebenſo klar zu legen
wie den der führenden Geiſter

Der deutſchen Geſchichte ſo führt Profeſſor Lindner aus
fehlt ſcheinbar die Einheit welche der anderer Nationen den
Hauptreiz verleiht weil ſie die Ueberſicht erleichtert und einen
kräftigen Hintergrund giebt Alle Verhältniſſe erſcheinen dort

7 g Geſchichte des deutſchen Volkes von Theodor Lindner
ord Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität Halle 2 Bände
Verlog der J G Cotta ſchen Buchhandlung Nachfolger Stutt
gart 1894 Geh 10 geb 12 M

Obſtruktionspolitik zu treiben Es iſt demnach ganz konſequent
wenn die Erklärung der Regierung daß ſie an ein ſolches Ab
weichen von der bisherigen Uebung nicht denke von den Ur
hebern der falſchen Nachricht als eine ſolche bezeichnet wird
welche der Linken zu einer ungemein vortheilhaften Poſition
verhelfe Von dieſer Seite wird in der münch Allg Ztg
die Regierung aufgefordert dem Reichstage begreiflich zu
machen daß die in Ausſicht genommene Verſchärfung einiger
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches nichts weniger als einen
kritiſchen Charakter hat daß aber ſehr wohl kritiſche Zeiten
über das Vaterland hereinbrechen möchten falls jetzt nicht
endlich mit der Fortführung der Reichsſtener
reform Ernſt gemacht wird Die Erhöhung der
Tabakſteuer als Mittel gegen den Umſturz das iſt wenigſtens
originell Die Redaktion des münchener Blattes kann nicht
umhin den Wunſch auszuſprechen daß die Regierung offen
die Aenderung ihres urſprünglichen Beſchluſſes zugegeben hätte
unter Hinweis auf die unqualifizirbare Haltung mancher Par
teien ſtatt einen Weg zu wählen der ſtark nach einer
öffentlichen Rektifikation gewiſſer politiſcher
Größen wozu dieſer pluralis majestatis Man weiß doch
wer gemeint iſt ansſieht Die Regierung hat aber doch er
klärt an maßgebender Stelle ſei man nach wie vor geſonnen
an der bisherigen Praxis feſtzuhalten Ein Entſchluß im
gegentheiligen Sinne vorzugehen hat nie beſtanden brauchte
alſo auch nicht abgeändert zu werden

Das Reichs Apothekengeſetz
Ueber den Jnhalt der vom Reichsamt des Jnnern den

Regierungen einzeiner größerer Bundesſtaaten zur Begutachtung
zugeſtellten Grundzüge des Entwurfs eines Reichs
Apothekengeſetzes werden jetzt noch weitere Einzelheiten
bekannt Danach dehut der Entwurf die Friſt während
welcher nach dem Tode eines Perſonalkonzeſſionars die
Apotheke im Jntereſſe der Wittwe und der unmündigen Kinder
verwaltet werden ſoll und die der preußiſche Entwurf auf fünf
Jahre feſtgeſetzt batte bis zur Wiederverheirathung der Wittwe
oder der Erreichung der Großjährigkeit der unmündigen Kinder
aus Die Entziehung der Betriebserlaubniß iſt geſtattet
wenn der Berechtigte die Heilkunde ansübt oder wiederholt

Zuwiderhandkungen gegen die Vorſchriften über den Betrieb
der Apotheken vorkommen Auf dingliche Apotheken
berechtigungen finden die Beſtimmungen des Entwurfes keine
Anwendung nur den Vorſchriften über die etwaige Entziehung
der Betriebsberechtigung ſind die privilegirten Apotheken auch
unterworfen Jm übrigen können die dinglichen Apotheken
berechtigungen durch die Landesgeſetzgebung im Wege der Ent
ſchädigung aufgehoben werden Die Begrenzung der Friſt
während welcher die ſchon ertheilten übertragbaren Apotheken
berechtigungen nach den Geſetzesvorſchriften umgewandelt
werden iſt offen gelaſſen Das Apothekenweſen des Heeres
und der Marine ſoll durch das ReichsApothekengeſetz nicht
berührt werden

Der Streit in der Sozialdemokratie
Jm Vorwärts ſetzt der Abg Bebel ſeine gegen die An
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ihm gemachten Vorwurf
Bebel erzählt bei dieſer Gelegenheit

nichtſozialiſtiſche Kreiſe entſchieden

er ſich diesmal beſonders gegen den
der Zweideuntigkeit
zunächſt die folgende auch
intereſſirende Geſchichte

Kurz vor dem Parteitage traf ich in einer Nachbarſtadt mit
einem genauen Bekannten zuſammen der durch ſeine ſoziale
Stellung Fühlung mit einem Theil der hieſigen Regierungs
kreiſe hat und die Strömungen in denſelben kennt Jn der
Unterhaltung kamen wir auch auf den Parteitag zu ſprechen
wobei mein Gegenüber fragt Wie glauben Sie mit Vollmar
und den Bayern in Fraukfurt in der Budget Abſtimmungs
frage zurecht zu kommen Jrch ſah ihn verwundert an und
indem ich recht überlegenzlächelte antwortete ich Wie ſo Jch
denke wir werden unſeren bayeriſchen Genoſſen klar machen
können daß ſie in der Abſtimmung über das Budget einen
Fehler machten und die große Mehrheit des Pärteitages wird
zweifellos für künftig eine Direktive beſchließen die für unſere
Leute in den Landtagen nunmehr nothwendig geworden iſt und
ſo wird dieſe Angelegenheit ohne viel Lärm erledigt werden

Darauf antwortete mein Bekannter ſehr lebhaft Jch glaube
Sie irren ſich der Streit wird viel heftiger werden als Sie
vorausſetzen weil die Strömung Vollmar viel ſtärker in der
Partei iſt als Sie anzunehmen ſcheinen Und ich muß Jhuen
weiter ſagen Sie glauben nicht mit welchem Jntereſſe dieſe
ganzen Angelegenheiten in einem Theil der berliner Regierungs
kreiſe verſolgt werden Man ſetzt dort auf die Richtung Vollmar
große Hoffnungen und erwartet daß dieſe Strömung allmälig
die Oberhand gewinnt

Jetzt lächelte ich nicht mehr ich lachte mein Gegenüber
gründlich aus und da wir uns ſchlechterdings nicht verſtändigen
konnten ſchieden wir mit den Worten Auf Wiederſehen einmal
nach Frankfurt

Mit der hier angedenteten optimiſtiſchen Stimmung ging ich
nach W fert und entdeckte bald daß ich mich gründlich
getäuſcht

Auf dem Parteitage habe ſo ſährt Bebel fort Vollmar
einen Ton angeſchlagen wie er bisher auf keinem Parteitag
laut geworden war indem er den Partikulariſten hervorkehrte
und zu verletzenden Aeußerungen gegen die norddentſchen Ge
noſſen ſich verſtieg Vollmar fei ſchließlich ſogar ſo weit ge
gangen zu behaupten daß was die Taktik in den einzelnen
Landes Angelegenheiten betreffe dieſe feſtzuſtellen naturgemäß
Sache der Partei des einzelnen Landes ſei

Damit war ein Bruch mit der ganzen bisherigen Partei
tradition proklamirt und wenn dieſer Standpunkt Vollmar s die
ausdrückliche Billigung der Partei fände beſitze der Parteitag
überhaupt kein Recht mehr ſich um irgend welche innere Laudes
angelegenheiten zu bekümmern darüber zu wachen ſie zu kritiſiren
und gegebenenfalls über ſie zu richten Die Parteigenoſſen in
den Landtagen wie die Genoſſen in den einzelnen Ländern über
haupt könnten hiernach die ſtärkſten Verſtöße gegen die Taktik
und die Prinzipien der Partei begehen gelänge es den Urhebern
ſolcher Verſtöße die Zuſtimmung der Landesgenoſſen dafür zu
erhalten die Geſammtpartei beſäße nicht das geringſte Recht
darein zu reden Man hätte alſo in Wahrheit eine bayeriſche
württembergiſche badiſche c Sozialdemokratie die Einheitlichkeit
der Partei wäre zertrümmert Die rückſtändigea politiſchen Zu
ſtände die verurſachen daß Deutſchland in eine Reihe kleiner
Partikularſtagten geſpalten iſt würden auf die deutſchen Partei
verhältniſſe übertragen wir hörten auf eine deutſche geſchweige
eine internationale Partei zu ſein Dieſer zweifellos reaktionäre
partikulariſtiſche Standpunkt Vollmar s ſei durch Grillenberger

Die Handelnden bewegen ſich
in einer abgeſchloſſenen Umgebung und treten darum körperlich
und verſtändlich hervor ſelbſt die Fehler und Jrrthümer
blenden oder machen einen tragiſchen Eindruck Bei uns
ſchwirrt und wirrt alles durcheinander Die Bühne iſt mit
Perſonen vollgepfropft wie ein alter deutſcher Holzſchnitt
Keine Scene iſt abgerundet die Fabel ſo verſchlungen daß ſie
ſchwer verfolgt werden kann Wird einmal das Intereſſe leb
haſter dann folgt bald ein ermüdendes Zwiſchenſpiel Doch
auch durch die trübſten Zeiten geht ein einheitlicher Zug hin
durch und ſie lehren mit beredter Zunge welche Kraft allezeit
in dem Volke wohnte wie es unter allen Jrrungen immer
vorwärts ſtrebte

Dieſen einheitlichen Zug aufzuzeigen hat der Autor ſich vor
geſetzt und die Schwierigkeiten die ihm dabei entgegenſtanden
ſind in den obigen Ausführungen angedeutet Mit der Sicher
heit des Forſchers der ſeinen Stoff ſpielend beherrſcht hat er
ſie überwunden durch die ermüdenden Zwiſchenſpiele führt er
uns raſch hindurch immer auf das Weſentliche den durch keinerlei
Vorurtheil getrübten Blick geheftet ein Pilot dem man ſich
gern anvertraut Jn ſicheren ſcharfen Zügen entwirft er von
der dunklen Vorzeit beginnend und mit dem neuen Reich
endend ein anſchauliches Gemälde der politiſchen und der kul
turellen Entwickelung unſeres Vaterlandes Und da er es zu
gleich verſteht den gediegenen Jnhalt in anſprechende Form zu
kleiden ſo hat er uns mit ſeiner Geſchichte des deutſchen
Volkes eins jener Bücher geſpendet das zugleich belehrt und
erfreut Als Probe ſeiner Darſtellungsart möge hier ſeine
Charakteriſtik Friedrich s des Großen ihren Platz finden

Kein greßer Fürſt hat ſich ſo offen ausgeſprochen wie es
Friedrich in ſeinen Schriften gethan hat Es war ihm Be
dürfniß der ihn bewegenden Gedanken Herr zu werden indem
er ſie niederſchrieb as Dichten war ihm eine unverſiegbare
Quelle des Troſtes welche über die ſchwerſten Stunden hinweg
half Nebenbei hatte er auch den Ehrgeiz ein Dichter und
Schriftſteller zu ſein Unzweifelhaft war er größer als König
doch wie oft haben hervorragende Männer gerade Bethätigungen
in denen c nicht die Meiſterſchaft beſaßen mit beſonderer
Liebe gepflegt Es that Friedrich zugleich wohl ſich bei dieſer
Beſchäftigung als Menſch fühlen zu dürfen während er ſonſt
nur König war Hier ließ er allen ſeinen Stimmungen freien
Fluß hier bekannte er vor ſich ſelbſt ſeine Abſichten die er
in der le nicht meinte ausführen zu können hier
konnte er gefühlsſelig werden und ſchmerzvoll Ragen aber auch
ſeinen Spott ſeinen Haß ſeine Verzweiflung über die Arm

ſeligkeit der Menſchen und menſchlichen Treibens ausgießen
Man darf nicht jede Aeußerung allzu wörtlich nehmen weder
die abſtoßenden noch die erhabenen nicht ſelten ſind es dich
teriſche Wendungen oder abſichtliche Zuſpitzungen von Gedanken
um ihrer Herr zu werden Der königliche Schriftſteller baute
ſich zu ſeiner Erquickung Jdeale auf zu denen er manche
Typen aus dem Alterthum ans der Philoſophie der Stog und
ſeines Lieblings des Mark Aurel verwandte Anders ſteht
es mit den umfangreichen Aufzeichnungen die er über ſein
Leben machte memoirenhaft daher mänchmal von unſicherer
e getrübt wollen ſie gleichwohl unr Thatſächliches
erichten
Als Herrſcher verfolgte Friedrich unbeirrt von geheimen

Herzensneigungen ein klares Ziel und das war die Größe
ſeines Staates Er hat ſie vor allem geſucht als Eroberer
denn als ſolchen muß ihn die hiſtoriſche Wahrheit bezeichnen
Gleichwohl darf man ſeine Kriege nicht mit den Raubkriegen
Ludwig s XIV auf eine Stufe ſtellen Sie gingen hervor aus
den Bedürfniſſen ſeines Staates wie er geſchichtlich geworden
war Sein Gebilde war der äußeren Beſchaffenheit nach ein
unnatürliches ſtets gefährdet wenn es nicht über eine große
Kraft verfügte und dieſe Macht laſtete zu ſchwer auf dem kleinen
Leibe als daß ſie blos für den Frieden ertragen werden konnte
Die kleviſch preußiſche Erbſchaft wirkte beſtändig nach Der
König hatte recht wenn er meinte für Preußen ſei Nachbar
gleichbedentend mit Feind nicht einen einzigen ehrlichen Freund
beſaß er Das lag ebenſo an der Geſchichte ſeines König
reiches wie an ſeinem eigenen Auftreten Da der damalige
Stand der großen Politik keiner Macht geſtattete ganz für ſich
zu bleiben konnte auch Preußen die Verbindung mit dem Aus
lande nicht entbehren aber immer ſuchte Friedrich möglichſt
ſeine Selbſtändigkeit zu wahren ſich nicht zu verkaufen ſondern
die Fremden anszunützen Friedrich durfte es der Welt nicht
verargen wenn ſie ihn für einen unerſättlichen Eroberer für
einen unberechenbaren Politiker hielt Er konnte freilich
darauf hinweiſen daß die übrigen Herrſcher nicht anders ge
ſinnt waren und daß er es nur ſeiner Entſchloſſenheit ſeiner
Ausdauer ſeiner Klugheit verdankte wenn er ſo große Erfolge
davontrug

Dem Staate galt ebenſo des Königs Friedensarbeit Nicht
zu beſtreiten iſt daß er ſeine Zwecke einſeitig verfolgte daß
ſeine Maßregeln nicht alle glücklich waren Die Erziehung zur
politiſchen und wirthſchaftlichen Freiheit lag wicht in Friedrichs
Syſteme Jm abſoluteſten Sinne faßte er ſeine Herrſcher
ſtellung auf und drückte mit ſeiner übermächtigen Perſönlichteit



och mehr auf die Spihze getrieben worden Ebenſo bedenkliche i der v der Verhandlungen über die
grarfrage geweſen Daſſelbe Verleugnen des Klaſſenkampf

Siandpunktes dieſelbe unſozialiſtiſche Auffaſſung in der
Agitation Kreiſe gewinnen zu können die niemals
zu gewinnen ſind und wenn ſie zu gewinnen wären nur ge
wonnen werden könnten mit der Verſchleierung oder Verleugnung
des prinzipiellen Standpunktes als Sozialdemokraten ſei hier in
dem Referate Vollmar s hervorgetreten Von den ſchließlichen
Zielen der Partei in Bezug auf die Agrarfrage war aber gar
keine Rede es war als wenn dieſelben gar nicht exiſtirten

Er Bebel ſei von dieſen Eindrücken der Zerfahrenbeit und
Unklarheit ſo niedergeſtimmt geweſen daß er es als eine Erlöſung anſah einer Einladung der mainzer Genoſſen zu einer

Volksverſammlung folgen zu können die ihm die Möglichkeit
gab den Parteitag mehrere Stunden vor ſeinem Schluß zu ver
laſſen Aus dieſen Gründen habe er ſeine Rede über den Partei
tag gebalten um die Partei zu provoziren die Augen zu öffnen
und Selbſtkritik zu üben Für die Berechtigung ſeines Urtheils
über den Parteitag beruft ſich Bebel auf das Urtheil der
gegneriſchen Preſſe das ein ſo einmüthig lobendes und hoffnungs
frendiges ſei daß dies der gewichligſte Grund für die Sozial
demokratie ſein müſſe ſtrengſte Selbſtkritik zu üben

Dieſe Darlegungen Bebel s zeigen ganz nunzweidentig den
tiefen Riß in der ſozialdemokratiſchen Partei Bebel nennt
das Verhalten Vollmars ganz offen unſozialiſtiſch und reaktionär
Angeſichts deſſen ſind die von anderer Seite in der ſozial
demokratiſchen Partei gemachten Vertuſchungsverſuche kaum
ernſthaft zu nehmen und es kann nur Heiterkeit erregen wenn
bei dieſer Sachlage Singer ſich gegenüber einem belgiſchen
e Wonventen dahin geänßert hat daß der Zwieſpalt nicht
beſtehe

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die Wirkungen der Sonntagsruhe auf das kirch

liche Leben äußert ſich ein Rechenſchaftsbericht des Vereins der
inneren Miſſion dahin daß die erwartete für die Kirche günſtige
Wendung nicht eingetreten ſei Sonntagsruhe habe man be
kommen aber keine beſſere Sonntagsheiligung Das Wirthshaus
bdabe an Frequenz gewonnen das Gotteshaus nicht

Aus engliſchen Blättern ging vor kurzem eine Notiz in
deulſche Zeitungen über nach welcher auf allen Jnſeln um
Neu Guinea herum ein Aufſtand ansgebrochen ſei
Allenthalben ſeien Europäer ermordet und Handelsſtationen ein
geäſchert worden Die Nachricht ſollte durch den aus Queens
town in Auſtralien angekommenen Poſtdampfer Adriatic über
bracht ſein Man hat es demnach mit einer per Briefpoſt aus
Auſtralien gekommenen Nachricht zu thun welche bei der Ent
fernung Auſtraliens und der mangelhaften Verbindung der Süd
ſee mit den auſtraliſchen Kolonien ein Ereigniß betreffen muß
welches um mindeſtens 4 Monate zurückliegt Nach Erkun
digungen an maßgebender Stelle liegen aus dem Schutz
gebiet der Neu Gninea Compagnie in der Südſee Nachrichten bis
Anfang November vor von irgend einem Aufſtande im
Gebiete der Neu Guinea Compagnie iſt nichts be
kannt geworden Nach den Erfahrungen welche man ſeit
Jahren mit derartigen über Auſtralien nach England und Deutſch
land gelangten Mittheilungen ſenſationellen Anſtrichs gemacht
hat dürſte es ſich um ein älteres Vorkommniß handeln
das in der üblichen Weiſe aufgebauſcht und nochmals als Nenig
keit dargeboten iſt

Lieutenant Frhr von Stein zu Lawnitz vom heſſiſchen
Leibregiment Nr 17 ſcheidet behufs Uebertritts zur Schutztruppe
für Kamerun mit dem 6 Dezember aus dem Heere aus

Zur Durchführung des Bierboycotts in Berlin
geht die Sozialdemokratie ſchon zu den äußerſten Zwangs
maßregeln über Eine Generalverſammlung der ſozialdemo
kratiſchen Gaſtwirthsgehilfen Berlins und Umgegend beſchloß
wie die Volksztg mittheilt daß alle dem Verbande angehörigen
Mitglieder denen nachgewieſen werde daß ſie ohne beſtimmte
und zwingende Gründe in Lokalen verkehren in welchen Ringbier
verſchänkt werde ohne weiteres aus dem Verbande auszuſchließen
ſeien Jn der Diskuſſion über dieſe Angelegenheit wurde von
mehreren Verbandsmitgliedern die Forderung erhoben daß auch
die Parteiführer welche in Wiener Kaffeehäuſern und in
Bourgeoiskneipen verkehrten in denen boycottirtes Bier ans

geſchänkt würde zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen
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Schleife zuſammen gehaltenes von Palmen überragtes Blumen

Ausland
Madagaskar Die Antwort der malagaſſiſchen

Regierung auf das franzöſiſche Ultimatum wird ver
öffentlicht Die Regierung Madagaskars wird keinen Ein
ſpruch dagegen erheben daß der franzöſiſche Generalreſident
den Vermittler im Verkehr Madagaskars mit anderen Mächten
ſpielen ſoll Die Franzoſen ſollen öffentliche Bauten aus
führen wenn die malagaſſiſche Regierung ſie gleichfalls für
nothwendig erachtet Streitigkeiten zwiſchen Frankreich und
Madagaskar ſollen vor gemiſchte Gerichtshöfe gebracht werden
Schließlich ſollte das franzöſiſche Gebiet bei DiegoSuarez be
grenzt werden Das Recht Kriegsmunnition einzuführen be
hält ſich allerdings die malagaſſiſche Regierung vor Der
H ova Gouverneur von Tamatave hat allen eingeborenen
Frauen und Kindern den Befehl ertheilt die Stadt zu ver
laſſen da möglicherweiſe Kriegswirren entſtehen könnten Der
Gouverneur ſelbſt und alle männlichen Bewohner Tamataves
haben ſich in die Befeſtigungen begeben Sie ſind dabei die
Erdwerke in guten Zuſtand zu bringen Der Marktplatz iſt
vereinſamt und in den Vierteln der Eingeborenen ſieht man
kaum einen Menſchen Die Poſtverbindung auf Madagaskar
iſt außer Rand und Band Wagaren welche von Tamatave
nach der Hauptſtadt befördert werden ſollen werden nach einem
weiter ſüdlich gelegenen Hafen geſchafft weil man befürchtet
daß eine Blockade über Tamatave eröffnet wird Die Poſt
verbindung nach Antangangrivo hat ihre großen Schwierig
keiten Die eingeborenen Träger weigern ſich weiter als
Marombhy 30 engl Meilen von der Küſte zu laufen Maromby
liegt 90 engl Meilen von Tamatave Die Eingeborenen ſind
entſchloſſen einem Angriff der Franzoſen Widerſtand entgegen
zuſetzen Die Königin ſelbſt iſt ſehr energiſch Lieber Krieg
als Nachgeben

w

Uniberſitäts und Hochſchulngchrichten
p Göttingen 30 Nov Profeſſor Nernſt bat den Ruf an

die Univerſität München abgelehnt nachdem er zum ordentlichen
Profeſſor ernannt worden iſt und die Regierung ihm die Zu
ſichernng gegeben hat daß ihm hier ein phyſikaliſch chemiſches
Jnſtitut eingerichtet werden ſoll Damit bleibt unſerer Univerſität
dieſe Lehrkraft erhalten und wir werden demnächſt auch ein
wiſſenſchaſtliches Jnſtitut bekommen wie es unſeres Wiſſens auf

u anderen preußiſchen Univerſitäten ein gleiches bis jetzt nicht
giebt

Gerichtsverhandlungen
O Nordhauſen 29 Nov Schwurgericht Die Ar

beiter Guſtav Thilo Döring 26 Jahre alt Friedrich
Giebler 25 Jahre alt Otto Döring 28 Jahre alt und
Ludwig Heine ſämmtlich aus Gehofen waren angeklagt
und zwar 1 Thilo Döring und Giebler im Herbſt 1892
zwei dem Rittergutsbeſitzer Lüttich zu Gehofen gehörige Flur
hütten gemeinſchaftlich und vorſätzlich in Brand geſetzt
2 Thilo Döring Ludwig Heine und Otto Döring
Ackerpflüge und eine Egge in Stücke geſägt 3 Thilo
Döring und Otto Döring 3 Weizendiemen und Strohdiemen
im Werthe von 55,000 M vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben
Nach Beendigung der umfangreichen Beweisaufnahme begännen
die Plaidoyers Die Geſchworenen bejahen die geſtellten Schuld
fragen ſämmtlich Es wurden demnach verurtheilt Thilo Dö
ring zu 6 Jahren Zuchthaus 10 Jahr Ehrverluſt Otto Döring
zu 5 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und ebenfalls 10 Jahren
Ehrverluſt Friedrich Giebler zu 1 Jahr Zuchthaus und
Ludwig Heine zu 1 Jahr Gefängniß

ermiſchtes
Die Beiſetzung der Fürſtin Bismarck Die Trauerſeier

in Varzin fand ſo berichten die Hamb Nachr früheren
Dispoſitionen entgegengeſetzt bereits am Nachmittag des 29 No
vember ſtatt Kurz nach zwei Uhr betrat der Fürſt das Zimmer
wo bereits die nächſten Angehörigen ſowie die Beamten der
Varziner Herrſchaft verſammelt waren die ſich um den über und
über mit Kränzen belegten Sarg gruppirten Unter den Kranz
ſpenden trat beſonders hervor die der Kaiſerin Friedrich ein
aus gelben und weißen Roſen beſtehendes und mit ſchwarzer

Arrangement ferner der vom Kaiſer geſandke und der pracht
volle Kranz der von den Beamten der Varziner Herrſchaft ge
widmet worden war Die Feier begann mit den beiden Strophen
des Kirchenliedes Wachet auf ruft uns die Stimine, die von
der Oberklaſſe der Varziner Schule vorgetragen wurden Alsdann
betrat Herr Paſtor Schumann das am Kopfende des Sarges
errichtete Podium und hielt nach Verleſung des 80 Pſalmes eine
Rede der das Wort 1 Moſes 24 Vers 56 zu Grunde lagHaliet mich nicht auf denn der Herr hat Gnade zu meiner geſſe

gegeben daß ich zu meinem Herrn ziehe Nach Einſegnung der
ſterblichen Hülle folgte die Schlußſtrophe des Liedes Wachet auf
Der Fürſt der zuerſt ſtehend zum Schluß an der rechten Seite
des Sarges ſitzend der Feier beigewohnt hatte und ſeine innere
Erregung nur mit Mühe niederkämpfte erhob ſich dankte dem
Geiſtlichen trat an den Sarg heran legte wie zum letzten Ab
ſchied die Hand auf denſelben brach aus dem nächſten Kranz eine
Roſe und ſchritt dann tiefgebengt hinans den der Feier bei
wohnenden Lehrern im Vorbeigehen die Hand reichend
Der Sarg wurde darauf von ſechs Förſtern und ſechs Jnſpektoren
der fürſtlichen Verwaltung unter Führung des Oberförſters
Weſtphal hinausgetragen Dann ordnete ſich der Zug vorauf
ſchritt die Schuliugend in ſchlichter ergreifender Weiſe das Lied
ſingend Jeſus meine Zuverſicht Unmittelbar hinter dem
Sarge ſchritt der Fürſt der die Gräfin Rantzau führte be
gleitet vom Profeſſor Schweninger Hinter ihm folgten die
anderen Familienmitglieder Graf Herbert und Wilhelm mit
Gemahlinnen Graf Rantzan und Gräfin Helene von Bis
marck Tochter des verſtorbenen älteren Bruders des Fürſten
und die ſeit längerer Zeit im fürſtlichen Hauſe anweſende Gräfin
Eickſtädt dann die Söhne des Grafen Rantzan mit ihrem Er
zieher Lindow Dr Chryſander und ſonſtige Angehörige
des Haufes und der Gutsverwaltung Nachdem der Sarg in dein
als Grabkapelle inſtallirten Gartenhäuschen aufgeſtellt war ſprach
Paſtor Schumann Gebet und Segen Die Klänge des Liedes
Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, beſchloſſen die ernſte und

würdige Feier die um drei Uhr beendet war Beileidskund
gebungen laufen unaufhörlich ein An Kränzen ſind bis jetzt etwa
zweihundert eingegangen die Zahl der Beileidstelegramme hat
zweitauſend überſchritten

Der Hofbericht Nichts auf Erden iſt von Beſtand die
feſteſten Säunken fangen an zu wanken ſogar der Berliner
Hofbericht iſt unzuverläſſig geworden Die Köln
Zig berichtet Der ſogenannte Hofbericht der ſich ſchon ſeit
längerer Zeit durch ſeine Unzuverläſſigkeit ausgezeichet hat läßt
jetzt bereits zum zweiten mal den Grafen Wesdehlen der
ſich in Berlin aufgehalten hatte und auch von den kaiſerlichen
Majeſtäten mit einer Einladung zur Tafel beehrt worden war
zum deutſchen Geſandten in Bern ernannt ſein und ihn gar auf
ſeinen Poſten nach Bern zurückkehren Demgegenüber weiſen
wir darauf hin daß nach wie vor Dr Buſch dentſcher Geſandter
in Bern iſt und daß Graf Wesdehlen der zuletzt Geſandter in
Athen war ſeit Juni d J im Ruheſtande in der Schweiz lebt
Entſetzlich

Champignonzucht im Gymnaſinm Das Joachims
thalſche Gymnaſinm in Verlin treibt wie wohl wenig
bekannt ſein dürfte in großartigem Umfange die Champiguon
zucht Der Obergärtner der Anſtalt Herr Amelung iſt ein
berühmter Spezialiſt auf dieſem Zuchtgebiete der eine ganz neue
Züchtungsart eingeführt hat über die er unlängſt dem Gartenbau
Verein Vortrag hielt Amelung züchtet ſeine Champignons
nicht wie ſonſt üblich im künſtlich erwärmten Keller auf Stellagen
die leicht dem Faulen ausgeſetzt ſind ſondern in leeren
Cementfäſſern die zum Preiſe von 25 40 Pf pro Stück
überall leicht zu kaufen ſind und die ſich bequem über einander
lagern laſſen Die 69 Reaumur die zur Champignonzucht
erforderlich ſind erreicht er dadurch daß er die Zwiſchenränme
zwiſchen den einzelnen Fäſſern mit Pferdebung ausfülit den er
ſpäter wieder zur Herſtellung der Zuchtbeete in den Fäſſern ver
wendet Der in den Fugen der Fäſſer ſitzende kalkhaltige Cement
kommt der Zucht ſehr zugute Faulbrut die ſich ſonſt leicht über
die ganze Zucht verbreitet bleibt hier auf den kleinen Jnhalt eines
Faſſes beſchränkt Ein mit prächtigen Champignons gefülltes
Faß war im Sitzungsſaale ausgeſtellt

Jnſtiz mit Dampfbetrieb 56 Anklageſachen erledigte
geſtern in Berlin eine Abtheilung des Schöffengerichis
in einem Zeitraume von 10 bis 1 Uhr alſo innerhalb
3 Stunden Es handelte ſich allerdings nur um Ueber
tretungen jedoch waren immerhin gegen hundert Zeugen zu ver
eiden und zu vernehmen Es kamen durchſchnittlich auf die Ver
handlung noch nicht vier Minuten Sollte das nicht zu Bedenken
Anlaß geben

Ein Heirathsſchwindler Jn Verlin iſt wieder einmal
ein Heirathsſchwindler in der Perſon des ehemaligen

alle anderen nieder Miniſter Beamte und Offiziere waren
nur Diener eines Herrn der über ihnen allmächtig waltete
Unnachſichtig ſtrafte er wo ſeiner Anſicht nach etwas verſehen
oder verſäumt wurde und manchmal mit Unrecht Der herbe
Tadel lag Friedrich viel näher als die freundliche Anerkennung
Erdrückend war die Arbeitslaſt die er auferlegte ſo wenig er
den Beamten freie Hand ließ im vollſten Maße machte er ſie
verantwortlich Der König kümmerte ſich um das Kleinſte
ebenſo wie um das Größte Darin Karl dem Großen ver
gleichbar ſetzte er ſich manchmal über die Grenzen der Mög
lichkeit hinweg denn er vermochte wohl dieſe zuſammengeſetzte
Stgatsmaſchine mit gewaltiger Hand im Gange zn erhalten
aber nicht alle ihre Rädchen ſelbſtändig zu beurtheilen So
lange es die Geſundheit geſtattete reiſte der König viel umher
um überall zum Rechten zu ſehen aber der Verkehr mit den
Beamten auch mit den höchſten beſchränkte ſich allmälig auf
den Schriftwechſel

Die Unterthanen vollends wurden auf den Gehorſam an
gewieſen Ueber ihre Jntereſſen ſoweit ſie den Staat betrafen
verfügte der König nach ſeinem Ermeſſen Sicherlich haben
die Jdegle zu denen er ſich bei ſeinem Regierungsantritt be
kannte ihn nie verlaſſen er ſtrebte immer ſein Volk glücklich
zu machen Doch für deſſen Glück erſchienen Sicherheit und
Kraft des Staates die unentbehrlichen Vorbedingungen vor
denen der einzelne nicht in Betracht kommen durfte Daher
iſt Friedrich der Härte geziehen worden und er konnte in der
That unbarmherzig vorgehen die Humanität hinter die Staats
zwecke zurückſetzen Dennoch that er es ſtets nuur um dem
Ganzen beſſer zu dienen nie aus Selbſtſucht oder Willkür
Er wäre gern ein Bauernkönig geweſen gern hätte er Wiſſen
ſchaft Kunſt und Schule gepflegt er brachte ſelbſt ſeine
inneren Triebe zum Opfer weil er glanbte ihnen vor anderen
Anfordernngen nicht den Vorrang geben zu dürfen Das
2 mußte vor dem Realen Sachlichen unmittelbar Nützlichen
weichen

Die Pflicht für den Staat war es der er ſeine Unter
thanen ſo gut wie ſeine eigene Perſon unterwarf Allerdings
entging er dabei nicht dem harten Geſchick die Pflichterfüllung
für andere zu einer Bürde für ſich zu einer Dornenkrone zu
machen deren Schmerz er empfand ohne ihn mildern zu
wollen Der König erfreute ſich nicht einer ſtarken Geſundheit
Seine Geſtalt war klein und ebenmäßig das Geſicht von
feinem Schnitte mit wunderbaren großen blanen Augen die
der getreue Spiegel der Seele waren bezaubernd lieblich bei
heiterem Geſpräch durchbohrend ſcharf in der Prüfung der
Menſchen erſchreckend furchtbar im Zorne Die Anſtrengungen
und Aufregungen des Krieges machten den König frühzeitig
alt ſein Rücken beugte ſich das Antlitz wurde faltig und hart

Die nie ruhende Arbeit eine Vorliebe für übermäßigen Genuß
unzuträglicher Speiſen die geringe Aufmerkſamkeit die Friedrich
dem körperlichen Befinden zuwandte ließen eine rechte Geſund
heit nicht mehr aufkommen Auch das Gemüth büßte mit dem
Alter die Vorzüge früherer Zeiten ein Mit einer gewiſſen
Härte gegen ſich gab Friedrich die anregenden Vergnügungen
und geſellſchaftlichen Zerſtreunngen auf er wollte nichts anderes
als Arbeit Von ſeiner Gemahlin die ihm einſt der Vater
aufgezwungen hatte hielt er ſich ſchon ſeit dem erſten Kriege
fern auch mit den anderen Verwandten Bruder und Neffen
ſtand er in keinem innigen Verkehr Das fehlende Familten
glück hatten in den jüngeren Jahren Freundſchaften erfſetzt
welche freilich der ſcharfe Blick für menſchliche Schwächen oft
ſtörte Friedrich entwarf ſich bei ſeiner Neigung Jdeale auf
zubauen und wieder zu zerſchlagen von Männern die ihn
geiſtig anzogen leicht ein zu günſtiges Bild und wenn es der
Wirklichkeit nicht ſtand hielt beurtheilte er die Gebrechen oft
recht ſcharf Später vertrocknete der Trieb nach Freund
ſchaften ſeine Spottluſt die Gewöhnung rückſichtslos ſeine
Meinung ausznuſprechen entfremdeten den Herrſcher der Welk
er wurde zum Menſchenverächter Daher klingen manche
ſeiner Aeußerungen erſchreckend hart Friedrich zog ſich immer
mehr auf ſich zurück und wer Liebe nicht ſucht der verliert
ſie Jm Lande empfand man dieſe eiſige Zurückhaltung
weniger wohl aber in ſeiner Nähe Auch der größte Menſch
wird ſo lange er lebt von ſeiner Umgebung nach der Weiſe
bemeſſen wie er ſich ihr giebt

Der Zoll der Bewundernng der ihm gebührte verringerte
ſich deswegen nicht er wurde dem großen Herrſcher auch von
denen nicht verſagt welche die Ueberlegenheit ſeiner Kriegskunſt
und ſeiner Politik zu ihrem Schaden empfunden hatten Seine
Regierung ſeine Stgatsanuffaſſung galten als großartiges
Beiſpiel Heer Verfaſſung Förderung der Wirthſchaft Spar
ſamkeit wurden nachgeghmt Die Loslöſung des Staatsbegriffes
von jeder kirchlichen Beeinfluſſung die Erhebung des Staats
zweckes über Perſonen und Verhältniſſe die ſelbſt den alleinigen
Träger der Staatsgewalt zum erſten Diener des Stagtes
machte erſchienen als die wahren Grundideen Staats
politif Dieſe Regierungsform wär reinſter Abſolutismus
doch wie ſehr unterſchied er ſich von dem eines Ludwig XIV
Beide ſetzten Staat und Fürſt gleich aber der eine ſchlug den
Staat in die Feſſeln des Herrſchers der andere den Herrſcher
in die des Staates Darum erzenugte Friedrich in ſeinen Unter
thanen monarchiſche Geſinnung als Folge des Bewußtſeins
daß der Staat für das Gemeinwohl da ſei

Aber iſt Friedrich als rechter Deutſcher zu betrachten Er

er nur mangelhaft Seine Jdeagle ſuchte er im Alterthum in
den klaſſiſchen Schriften die er nur in franzöſiſchen Ueber
ſetzungen las Er bewunderte die Franzoſen nahm ſie zu
ſeinen Muſtern in der Schriftſtellerei huldigte ihrer Philoſophie
und umgab ſich in den Jahren fröhlicher Geſelligkeit vorzugs
weiſe mit Genoſſen franzöſiſcher Abkunft Er hat im hohen
Alter einen Aufſatz über die deutſche Litteratur geſchrieben die
er mit glücklicher Unkenntniß auf s härteſte verdammte und
das berühmte Schlußwort in dem er die künftige Geiſtesgröße
der Deutſchen vorausſagt iſt wohl nur das Stück Zucker das
dem geſcholtenen Kinde zum Troſte verabreicht wird Seine
Politik war keine deutſche ſondern eine rein preußiſche eine
deutſch nationale Geſinnung nach unſerer Art darf man trotz
einiger anſprechenden Aeußerungen bei ihm nicht ſuchen

Dennoch wird es niemals gelingen Friedrich dem dentſchen
Volke aus dem Herzen zu reißen Mag ihm auch erſt die
Folgezeit die rechte Volksſhümlichkeit gegeben neben den Helden
den lentſeligen Vater des Volkes geſtellt haben dieſe Erinnerung
war wohl verdient Das Gedächtniß ſeiner Thaten ſtählte den
deutſchen Muth zu Zeiten der Schmach und der Noth ſein
Staat erwies ſich ſpäter nach den furchtbarſten Schlägen als
lebenskräftig und nahm den verzweifelten Kampf gegen Feinde
auf denen er bei Roßbach die erſte ſchimpfliche Niederlage be
reitet hatte Schon den deutſchen Zeitgenoſſen ging über ſeine
Thaten die Erkenntniß auf daß die Deutſchen noch etwas ver
möchten Auf einen deutſchen Fürſten nicht mehr auf den fran
zöſiſchen Thron richteten ſich jetzt die Blicke wenn ſie Größe
ſuchten Allerdings wurden die Deutſchen weder kriegeriſch
noch preußiſch geſinnt lediglich der Mann packte ſie Goethe s
Wort durch Friedrich hätte die deutſche Poeſie den erſten
wahren und höheren eigentlichen Lebensgehalt gewonnen wird
beſtätigt durch Gleim s Kriegeslieder und durch Leſſing s echt
nationgles Schauſpiel Minna von Barnhelm Noch mehr trifft
es zu wenn man unter der Poeſie das geſammte geiſtige
Schaffen verſteht Bisher hatten die ſchönen Künſte und
Wiſſenſchaften nur geringe Achtung genoſſen jetzt war ein Held
aufgetreten der der Philoſophie der Dichtkunſt der Geſchichts
ſchreibung dem forſchenden Denken nicht nur hold war ſondern
ſie ſelber trieb und ihren Ruhm nicht geringer ſchätzte als den
Glanz der Waffenthaten Der Philoſoph auf dem Throne
fürſtete die geiſtige Leiſtung in der ſich die Deutſchen bereits
als Meiſter fühlten Friedrich s Waffen waren ein altes Erb
theil der Deutſchen das er wieder zu Ehren brachte fügten ſie
noch Friedrich s Stgatsgefühl hinzu dann konnten ſie voll

kommen werden Mſchrieb nur franzöſiſch wenn er für ſich und im größeren Zu
ſammenhang die Feder führte die dentſche Sprache beherrſchte
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Väckergeſellen Auguſt Weddy ermittelt und verhaftet worden
Die Wittwe T hatte Anfang Sevtember eine Heirathsannonce
inſerirt worauf ihr mehrere Offerten zugingen darunter aucheine ſolche welche die Unterſchrift eines Se kretä rs Paul
v der angeblich beim berliner Amtsgerichte beſchäftigt ſei
irug Sie trat mit ihm in Verbindung machte ſeine Bekannt
ſchaft und erlaubte ihm ſie in ihrer Wohnung zu beſuchen Bei
einer ſolchen Viſite übergab ſie ihm ihre goldene Uhr die er zu
einem Uhrmacher zur Reparatur tragen ſollte Gleichzeitig ent
lockte ihr der Zukünftige einen goldenen Trauring und einen

oldenen Siegelring die er zur Anzahlung bei der zu beſtellenden
Anfertigung der Verlobungsringe verwenden wollte Von dieſem
Tage an erſchien er bei der T nicht wieder Es ſtellte ſich bald
berans daß ein Schwindler den Namen des Sekretärs benutzt
hatte Zu derſelben Zeit hatte auch eine Schneiderin Luiſe W
eine Heirakhsannonce aufgegeben Es erſchien daraufhin bei ibr
ein Mann der ſich als Kurt v Werner vorſtellte und angab
Stenograph des Herrenhauſes zu ſein Fräulein W war aber
vorſichtiger als die Wittwe ſie ging nach dem Herrenhauſe
und erfuhr dort daß daſelbſt ein Stenograph jenes Namens
nicht exiſtire Die anf Grund der beiden Anzeigen angeſtellten
Recherchen der Kriminalpolizei führten zur Verhaftung des

Weddy
Dem deutſchen Volke Wir berichteten kürzlich daß die

urſprünglich für das Hauptportal des neuen Reichstags
gebäudes vorgeſehene Jnſchrift Dem deutſchen Volke
dort nicht angebracht worden ſei Es ſcheint jetzt als wenn
dieſe Unterlaſſung eine abſichtliche geweſen ſei Den Leipz
Neueſten Nachr wird geſchrieben Auf dem Gebälk der weſtlichen
Säulenvorhalle des Reichstagspalaſtes ſieht man eine ſtark heraus
gemeißelte lange Tafel die nach einer Jnſchrift förmlich ruft
In der Reichstagsbau Kommiſſion war vereinbart worden hier
über dem monumentalen gewöhnlich nicht zu benutzenden Haupt
eingange die Worte Dem deutſchen Volke anzubringen und die
im Wallot ſchen Atelier hergeſtellten Anſichten der Hauptfaſſade
zeigen auch dieſe WeiheJnſchrift Jetzt iſt die Faſſade längſt
abgerüſtet aber die Tafel prangt mit unſchuldsvoller Leere Hätte
man ſie was möglich geweſen wäre ganz weggemeißelt ſo fiele
die Lücke niemandem auf Heute aber fragt ſich jeder was denn
die Tafel ſoll Witzbolde haben ſchon vorgeſchlagen die Worte
anzubringen Eingang von hinten Auf weſſen Veranlaſſung
die Weihe Jnſchrift Dem deutſchen Volke fortgelaſſen worden
iſt darüber weiß man nichts Vom Reichstagsvorſtande und den
anderen Mitgliedern der Reichstagsbau Kommiſſion ſind ent
ſprechende Weiſungen an den ausführenden Architekten nicht
ergangen

Ein kluger Mann Eine Kur à la Dr Eiſenbart wollte
dieſer Tage ein Mann in der Neuſtädtiſchen Apotheke zu
Rathengo w vornehmen laſſen Er holte aus der Taſche einen
halben Finger hervor mit der Erklärung ſein Kind habe
ſoeben das Unglück gehabt ſich denſelben abzuhauen und bäte er
um ein Mittel denſelben wieder anwachſen zu laſſen Der Pro
viſor ſchickte den Mann ſchleunigſt zu einem Arzt

Ein berühmter Kriegsberichterſtatter Die alte Garde
der berühmten Spezialberichterſtatter der Daily News hat einen
großen Verluſt durch den Tod J G Hilary Skinners erlitten
der ſoeben in Algerien geſtorben iſt Seine Berichte zeichneten
ſich durch Schnelligkeit des Entwurfes ebenſo ſehr wie durch An
fchaulichkeit der Schilderung aus Die Sporen erwarb er ſich
im däniſchen Feldzuge ob der Unerſchrockenheit mit der er ſich
der Verwundeten während der Schlacht annahm erhielt er vom
däniſchen König den Danebrog Orden Seitdem bereiſte er Nord
amerika und Mexiko machte im preußiſchen und deutſchen Haupt
quartier die Kriege von 1866 und 1870 mit fuhr 1867 auf einem
griechiſchen Blokadebrecher nach Kreta ging mit den Engländern
nach Egypten und bewarb ſich 1885 und 1886 zwar vergebens
um einen Parlamentsſitz Seine glänzendſte journaliſtiſche Lei
ſtüng war die Beſchreibung der Schlacht von Sedan die er
gleich dem Vertreter der Times, Dr Nuſſell ſelbſt nach
London überbrachte Sein Kollege Archibald Forbes der
beide in Bouillon antraf erzählt in den Daily News in lau
niger Weiſe wie Skinner und Ruſſell gleichzeitig auf dieſelbe
Jdee kamen und ſie ohne des andern Mitwiſſen auszuführen
gedachten Erſt als ſie ſich überall auf demſelben Wege nach
Brüſſel antrafen geſtanden ſie ſich lachend ihre Kriegsliſt ein
Skinner iſt 55 Jahre alt geworden

Schamloſer Geiz Jn Marſeille wurde dieſer Tage ein
Bettler feſtgenommen der vor dem Richter ſich als Beſitzer
von etwa 100,000 Fres Werthpapieren einiger Liegenſchaften in
Vienne einer Wohnung von jährlich 800 Fres Miethzins und
Herr zweier Dienſtboten entpuppte Der arme Mann erklärte
dem Richter daß er infolge ſeines ſchwächlichen Körperbaues und
ſeiner erſchütterten Geſundheit keiner ſonſtigen gewinnbringenden
Beſchäftigung obliegen könne und das durch Betteln verdiente
Geld das durchſchnittlich etwa 10 Fres täglich nebſt Brot und
ſonſtigen Lebensmitteln betrage dazu verwende damit ſeine
Vermögensquellen ſich nicht verminderten

Ein theurer Kuß Jn Philadelphia hatte der Piano
händler und Muſiklehrer Guſtav Goethert nenulich ſeiner
Schülerin der 12 Jahre alten Tochter des J W Priſtley
in der Wohnung derſelben zu ihren Fortſchritten in der Muſik
Glück gewünſcht und ſie dann auf die Wange geküßt Als
der Vater des Mädchens dieſen Vorfall erfuhr wurde er ſehr
erzürnt und begab ſich mit einem gewiſſen Michael Harkins
nach dem Laden des Muſiklehrers und prügelte ihn ſo durch
daß Goethert jetzt dem Tode nahe darniederliegt Beide Männer
wurden verhaftet

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 30 Nov Orig Wochenber der Saale Ztg

Wenngleich unsere ondsbörse in der abgelaufenen Berichts
woche meistens eine feste Haltung zur Schau getragen hat s0
hat ihr doch der Muth der Selbständigkeit und alle Zuversicht
lichkeit völlig gemangelt Sie stand wieder in Abhängigkeit vom
wicner Platze wenn auch widerwillig folgte sie den von dort aus
gegebenen Anregungen die immer im Sinne der Hausse ausfielen
Die wiener Spekulation hielt den Weg su neuen Kurstreibereien
geebnet da die drohende ungarische Ministerkrise anscheinend
behoben ist und die Rothschildgruppe grosse österreichische
Finanzgeschäfte in Angriff nehmen zu wollen scheint Da
ausserdem verlautete dass Russland und Frankreich umfassende
Anleihen vorbereiten glaubten die wiener Preistreiber unseren
Markt in ihren Trubel hineinziehen zu können Das gelang indess
nicht Vielmehr beobachtete man hierorts das wiener Treiben
mit grossem Misstrauen man verhbielt sich so zurückhaltend wie
möglich nur bezüglich der österreichischen Papiere folgte man
in der aufsteigenden Preisbewegung Im übrigen haben sich die
Kurse nur gut behauptet wenn von einzelnen bevorzugten in
ländischen Industriepapleren abgesehen wird zu denen die Aktien
der elektrischen und Sprengstofffabriken der Berliner Pferdebahn
und einzelner Maschinenfabriken züäühlen Der überaus leichte
Verlauf der Monvatsbegleichung in der jedoch überraschender
weiso hie und da auch Stückeüberfluss zum Vorschein gekommen

im reinwollenen
Ilervorragende Herbst und Winter Nenhetten

ist blieb auf die Stimmung ohne allen Einffuss Dasselbe giſt
von der weiteren Zunahme der Geldflüssigkeit die den Privat
diskonto vorübergehend auf 18 Proz herabgedrückt hatte und
die steuerfreie Notenreservo der Reichsbank laut deren jüng tem
Wochenausweis weiter um 51 Mill M gesteigert hat so dass
dem Notenumlauf der Anstalt eine metallische Ueberdeckung von
73 Mill M gegenübersteht Der Rentenmarkt bat unter der
Gunst der Geldflüssigkeit zwar stellen weise kleine Preisbesserungen
erzielt wesentliche VUmsätze haben auf demselben aber nicht
stattgefunden Was unserem Markt den Wagemuth unterbunden
hatte das war einerseits die Furcht vor der bevorstehenden
Börsenneuordnung und andererseits die Thatsache dass in den
westfälischen Industriebezirken Arbeiterentlassungen und Lohn
herabsetzungen erfolgt oder doch zu erwarten sind Die Hütten
aktien anfangs durch die Aussicht auf japanische und chinesische
Bestellungen gehoben mussten dieserhalb späterbin zeitwellig im
Preise nachgeben Die Kohblenaktien machten trotz des sehr
günstigen Oktoberausweises des Gelsenkirchener Bergwerkes die
gleiche Preisbewegung Die Bankaktien haben nur ganz gering
fügige Preisschwankungen mit Ausnahme von Oesterreichischen
Kreditaktien die durch wiener Käufe um 5,15 Prozent gesteigert
wurden Die Eisenbahnaktien bekundeten im ganzen eine recht
gute Haltung unter denselben sind neben den österreichischen
Werthen Prinz Henrybahn Gotthardbahn und Dortmund Gronauer
als wesentlich höher hervorzuheben Es notirten

24 Nov 26 Nov 27 Nov 28 Nov 29 Nov 30 Nov
3proz D Reichsanl 95,40 95,40 95,40 95,40 95,30 95,30
Italienische Rente 83,40 83,40 83,60 83,60 83,70 83,80
6proz Mexikan Anl 71,20 72,50 72,30 71,40 70,90 71
4proz Russen 1894 65 65,10 65,25 65,35 65,55 65,75
Russische Noten 222,40 221,30 221,70 221,15 221,75 221,75
Dortmund Gronauer 136,75 136,25 136,70 136,75 137 10 140,50
Lübeck Büchener 146,50 147,40 147,50 147,60 147,50 147,70
Ostpreuss Südbahn 91,60 91,50 91,50 91,50 92 92,25
Franzosen 156 157,20 157,40 157,80 159,60 159,50
Ital Mittelmeerbahn 91,25 91,90 92,10 92 91,90 92
Gotthardbahn 181,80 182,10 182,50 182,50 182,50 184,25
Prinz Henrybahn 94,50 95,80 97,90 97,30 97,50 98
Berliner Haudels Ges 152,10 152,50 152,70 152,50 151,60 151,80
Dresdner Bank 153,10 153,40 153,75 153,75 153,10 154
Diskonto Commandit 203,70 204,50 205 204,50 204,25 205
Oesterr Kreditaktien 234,60 236,25 238,90 239,50 239,90 239,75
Bochumer Gussstall 135,50 136,50 136,70 136 136,25 137,60
Dortmunder Union 55,75 56 55,50 55 55,70 56,90
Gelsenk Bergwerk 166,50 166,80 167,75 166,70 166,30 167,20
Harpener Bergwerk 146,10 147 147,50 146,75 146,50 147
Laurahütte 121,10 122,10 122,25 122,40 122 123
Deutsche Gasglühlicht

Gesellschaft 490 481 485 486,50 485 484
Höchster Farbwerke 442 430 436 434,50 427,25 430
Riebeck Montanw 169 170 170 170,59 170,50 170,25

Das Geschäft an unserem Gotreidemarkte hat in der ver
gangenen Berichtswoche einen höchst kläglichen Verlauf ge
n ommen Es fehlte so schr an Unternehmungslust dass der
Verkehr hbänfig ganz lahm lag und sich selbst bescheidene Um
sätzo aus Mangel an einer Gegenpartei nur schwer ermöglichen
liessen Eine ausgeprägte Stimmung war dieserbalb nur selten
wahrnehmbar es lässt sich auch nicht feststellen ob die Haltung
mehr zur Schwäche oder zur Pestigkeit geneigt war Auch die
stattgehabten Preisbewegungen die ganz untergeordneter Art ge
wesen sind geben keinen Anhalt bierfür Im wesentlichen
schliesscn die Preise genau wie vor acht Tagen Die gegen
Mitto des Monats beobachtete starke Nachfrage seitens der Ver
braucher trat nur ganz bescheiden hervor andererscits war die
Zufuhr so wenig belangreich dass eine weitere Verringerung der
hiesigen Bestünde wohl eingetreten sein dürfte Dewgegenüber
lauteten die Meldungen aus Nordamerika wenig tröstlich die
dortigen sichtbaren Getreidevorräthe baben nämlich neuerlich
eine Zunahme aufzuweisen auch sind die übersceischen Ver
ladungen nach Europa noch immer von ganz beträchtlichem
Umfange Von den Einzelheiten des Verkehrs ist nur erwähnens
wertb dass Weizen vielfach von Argentinien und Roggen
von Russland angeboten wurde Die russischen Torderungen
waren indess meistens zu hoch gehalten Auch die Provinzen
zeigten bisweilen Verkaufslust für Weizen die in Verbindung
mit Glattstellungen in Roggen einen Druck ausübte Hafer
wurde über Bedarf zugetührt fand aber eine Stütze durch
Deckungskäufe Mais blieb ganz unbeachtet Rüböl be
kundete anfangs eine feste Haltung ermattete aber späterhin auf
Grund nachgebender pariser Notirungen Spiritus hat im
Preise 0,20 bis 0,40 DI zurückgehen müssen weil die mässigen
Ankünfte keiner ausreichenden Aufnahmelust begegneten und
andererseits auch die Geschäftsstille auf den Preisstand dräckte
Es notirten

1893 1894
30 Nov 24 Nov 20 Nov

Weizen per Dezember 143,50 131,25 131,25
Mai 150,50 137,25 138,25

Roggen per Dezember 126,75 113,50 113,50
Mai 130,50 118 118Hafer per Dezember 153,25 116,50 116,50

Mais per Dezember 113 112,50 112,75
Rüböl per Dezember 46,90 43,30 42,90
Spiritus loco 31,80 31,70 31,30

per Dezember 31,70 35,90 35,70
v Ani 37,30 37,50 37,30

Zuckerraffinerie Magdeburg Das abgelaufene Ge
schüftsjahr ist ungünstig für die Gesellschaft gewesen Es ist ein Ver
lust von 31,385 01 I entstanden der aus dem Reservefonds wi
12,596 58 A und aus dem Dispositionsfonds mit 18,788 43 M gedeckt
wird Der mittlere Theil des Fabrikgebäudes wird umgebaut ver
brauchte Alaschinen werden ausser Betricb gesetat Alan hofft durch
die hierdurch geschaffene Centralisation des Betricbes Ersparnisse zu
erzielen Die Hauptversammlung am 30 Nov genehmigte den Ab
schluss

Die Zuekerraffinerie Braunschweig schliesst das
Jahr 1892/94 mit 60,766 A Verlust Im Vorjahre waren 272,729 A
Reingewinn erzielt woraus der Verlust der 2weitletzten Vorjabre mit
208,534 AI gedeckt und 2 Proz Dividende vertheilt wurden

Börse zu IIalle am 1 Dezember
Für einen Theil der Auflage aus dem Alorgenblaſte wiederholt
Preree mit Aussehluss der Maklergehühr für 1900 kg nouo

Weizen ruhbig 118 126 MI alter und ſoinster märkischer
über Notiz Ranhweizen 114 122 I

Roggen rubig 114 119
Gerste fest Brau 135 158 AI feinste feinfarbige bis

170 Futtergerste 98 120 II
Hafer ruhig 120 134 II
Mai s amerikan Mixed M Daonnum als 120 125 II
Raps M Sommerrühbben bl PErbsenViktoria rubig 150 170 M

Preise für 100 kg netto
Kümmol ausschl Sack ohne Angebot Stärke einschl

Ganzwollener Foulé Oroise u
Loden in sümmtlichen Farbentönen

extra breite vorzügliche Qualität
Ganz woll Nouvenanté

h n See e ärhenee loppelthr MItr 65 P e B H WKleiderstoffen t an evon der ecinfachsten bis zur elegantesten Art

n z u

er er

Fasg TTalfos eho Weizenstärko 32,00 34,00 f neh
Qualität bezahlt Maigstärke einschl Fase 31,50 92,50 I
Linsen A Bohnen 18 21 M KlecosaatonRothkleo 116 124 139 Mohn blau ohne Handel gran M

hutterartikel ruhig Foattormehl 11,00 11 50 M
Roggonkleie 7,75 8,25 Al Weizonschalon 6,50 bis
7,00 A Weizengrioskleie 6,50 7,00 M M alzkeimoe
hello 9,50 10,00 AI dunkle 7,50 8,50 I Oolk wehen10 10,50 I

Ala 12 25,50 27,50 A Rähb öl 43,25 A
Petroleum 19,75 M Solaröl 0,825300 11,50 A

10,000 I ter roz still Kartofſel mit 50 M
Verbrauchsabgabo 50,80 mit 70 II Verbrauchenbgabe8140 d Rubeon u

Weizenmehl 00 brutto inel Sack 19,00 20,00 A Roggen
mehl 0I brutto inel Sack 16,50 17 25 II

Halle 1 Dez Bericht über Stroh und IIen mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh IHanddrusch 2,00 d a
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh M
Wiesenhen hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Kloe
heu 3,25 3,50 AIl Torfstreu 1530 D

Wolle Baumwolle
Loipzig 359 Nov Kamm2zug Terminhandel La Plats

Grundmuster per Dez 2,60 per Jan 2,80 por Febr 2,82
per März 2,82 /2 per April 2,85 per Mni 2,87 per Juni 99 per Jali
2,90 per Aug 2,92 per Sept 2,95 per Okt 2,95 Umenatz
30,000 kg

Bremen 30 Nov Baum wollte AMatt Upland middl
loco 30 Pfg

Liveoerpool 35 Nov Nachm 12 Uhr 50 Alin Raumwolle
Umeatz 7000 davon für Spekulation und Export 350 Teäge

Aliddl amerikan Lieferungen Nov Der 3 Käuferpr Jan Febr
35 d März April 3 Verkäuferpr Mai Juni 3 d Werth

Liverpool 30 Nov Nuchm 4 Vhr 19 An Banmwaoale
Umsatz 7000 davon für Spekulation und Export 390 B Weichend

Mliddl amerikan Licferungen Nov Dez 3 Verkänferpr Dez an
3 do an Febr 3 Käuferpr Febr Mürz 3 e do März April 3
do April Mai 37 do Mai Juni 39 do Juni Juli 3 d Ver
käukerpreis

London 30 Nov Wollauktion Preisc unveränd Tendenz ſester
Manchester 30 Nov 12r Water Taylor 4 30r Water Tnylor

6 20r Water Leigh 30r Water Clayton 6 32r Mock Brooke 5
40r DMlayoll 6 40r Medio Wilkinson 7 832r Warpeops Iees 55,
30r Warpeops Rowland 6 30r Warpeops Wellington 6 40r Double
Weston 6 69r Doub e courante Qualität 9 32 116 yards 16 16
grev Printers aus 32r 46r 144 Pest

Bekanntmachung
Soeben neu erſchienen Carmen Zither Patent Gnitarre

Elſa und Philomele Streichzitherj Sämmtliche Jnſtrumente
ſind ſelbſt für jeden Nichtmuſikaliſchen ohne Notenkenntniß ſofort
ſpielbar Jlluſtrirte Proſpekte verſende gratis und franco
Gustav Uhlig Muſikwerkfabrik Halle aS
Das nahende Weihnaghtsfeſt

Für diejenigen Damen welche zum nahenden Weihnachtsfeſte
gern ſelbſtgefertigte Handarbeiten verſchenken empfehlen wir die
Selbſtanfertigung von Papierblumen Die Halleſche
Kuuſtblumenfabrik BI Peiser hier verſendet gratis ihre
Broſchüre über die Selbſtanfertigung von Papierblumen und in
ihrer Detail Abtheilung Große Ulrichſtraße 54 wird ſreundlicher
Rath und perſönliche Anleitung gern ertheilt Die Kunſt iſt ſehr
leicht zu erlernen und laſſen ſich in dankbarer Weiſe die aller
ſchönſten Blumen für Zimmerſchmuck billig herſtellen Kleine
Arbeitscaſſetten ſind ſchon von 50 Pfg an erhältlich und enthalten
alles Material zur Selbſtanfertigung von Papierblumen

Diejenigen Damen welche ſich ſchon mit der Anfertigintg von
Papierblumen befaßt haben werden hiermit ganz beſonders auf
die Neuheit Die Anfertigung von Cereſin und Wacheblumen
aufmerkſam gemacht worüber die Halleſche Kunſtblumenfabrik
I Peiser Gr Ulrichſtr 54 ebenſo gern Anleitung giebt d4

BIo00o Korr
hollänmcd

C CGO0
wurde anf der Weltausstelling in Antwerpen 1894 mit dem
Gram e der höchsten Auszeichnung prämiirt Eine
derartige hohe Anerkennnng wurde bis jetzt noch keinem lholländ
Fabrikate verlichen mithin bleibt Blooker s Cacao die feinste hlarke

r T c 2W v S
Emser Pastillen

mit Plombe
dargestellt aus den echten Salzen der
König Wilhelms Felsenquellen sind
ein bewährtes Mittel gegen Husten
Heiserkeit Verschleimung Magen
schwäche und Veräauungsstörung

Um Keine Nachahmungen zu er
halten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe ver
schlossen ist und verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe adVorräthig in Halle aſs in den

Apotheken und Drogenbandlungen

c hcqnTTWie ſtets ſeit mehr als 30 Jahren erſcheint Aufaugs Dezember
der Zeitungskatalog der Actiengeſellſchaft Haaſenſtein Vogler
als ein werthvolles Weihnachtsgeſchenk für die Geſchäſtswelt Die
handliche Form die überſichtliche Anordnung des Stoſſes die
willkommene Einfügnng eines Notizkalenders die umfangreichen
Mittheilungen über vieles im Geſchäſtsbetriebe Wiſſenswerthe
beiſpielsweiſe Beſtimmungen über Poſt und Telegraphenweſen
den ganzen Reichsbankverkehr c ſind auch in dieſem Jahre bei
behalten Mit Heransgabe dieſes Kataloges hat die Firma Hagſen
ſtein Vogler Actiengeſellſchaft von neuem den Beweis ihrer

W

oppeltbr Mtr 60 ff i

Tüchtigkeit erbracht dem inſerirenden Publikum kann dieſes Werk
zu ganz beſonderer Beachtung empfoblen werden

und Geschüfts Haus

r r Wennv an u a I J

Weihnachts a c Probenmee 120 en breit Meter M e We
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dvrechend Rechnung getragen und bieten alle Abtheilungen eine überraſchend große Anstwahl nachſtehend verzeichnete Artikel welche ſich in

o lefcierstofe in tanſendfacher Auswahl unr reinwollene Onunglitäten Meter von 60 Pfg

h Seidenstoſſe und Sammete
ſowie Prima Lindener Costüm Sammet große Farbenſortimente e e

e

S 5 ee e

S o eS Se C E l e 7 25 ee e u

e

c S

haben wir ganz erhebliche Preisermäßigungen eintreten laſſen wir empfehlen einige hervorragende Qualitäten mit neuen Preiſen verſehen

I 8284 em breite Bettzeuge Meter von 25 4 an Einen Poſten waſchächte Remdentlanelle Meter 23 d
g

82 84 em breite Inlettstoiſfe Meter von 30 P
Einen Poſten prima leinene Tischtücher Stü

E Einen

Oberhemden Kragen Manschetten Serviteurs Fertige Wäsche Tafel u Thee

D Umtauſch nach dem Feſte bereitwilligſt

Aufträge nach 8 Aufträge nachWaar en H ans ausserhalb
von 20 Mk aufwärts von 20 Mk aufwärtsfranco francoS 3 e S J W 3

v

d t 7

Große Ulrichſtraße 49 alle a S Große Ulrichſtraße 49
im alten Deſſanuer im alten Deſſauer

Unſer großer

WeihnachtsAusverkauf
iſt eröffurt

e Durch außergewöhnlich vortheilhafte perſönliche Einkäufe in den Fabriken iſt es uns möglich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt

die Preiſe in ſämmtlichen Abtheilungen unſeres Wagarenhauſes bedeutend zu ermäßigen wir haben der Größe unſeres Etabliſſements ent

Bezug auf Oualität ſowie Preistwwürdigkeit beſonders zu WeEst G s C h e h I G E2 eignen empfehlen wir einer ganz S

beſonderen Beachtung e

in nur neuen aparten Facons tadelloſem Sitz zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Jn der Abtheilung für

Weisse Leinen und Baumwollwaaren

J wie folgt
8284 em breite Hemdentuche Meter von 17 Pfg an Einen Poſten doppelfädige Hausschürzenstolfe Mtr 38 Pf

7072 em breite Bettzeuge Meter von 20 t an Einen Poſten Elsasser Jacken Barchende Mtr 28 Pfg
5 an Einen Poſten Reimwollene Planelle Meter 60 Pfg e

ück 50 Pfg Einen Poſten Pngl Tüll Gardinen 2 Mal Handeinf Mtr 20Pf
J Einen Poſten prima leinene Damast Servieſten Stück 22 Pf Einen Poſten 95 cm br Halblamas Marke P Mtr 28 Pfgoſten prima Gerstenkornhandtücher Stück 10 Pfg Einen Poſten 95 m br Halblamas Marke A Mtr 38 v

h

Ferner ſind in großer Maſſen Auswahl neu eingegangen

Teppiche Möbelstoffe Gardinen Bettvorlagen Felle Tischdecken Bettdecken
Reisedecken Schlafdecken Steppdecken Corsets Schürzen Handschuhe

Strumpfwaaren Normal Unterzeuge Lama FPlanelle Tücher Ball Bcharpes
Capotten Cachenez in Wolle u Seide Blousen Tricottaillen Schulterkragen
Unterröcke Morgenröcke Costüme Kinderkleider Damen u Kinder Muffen

gedecke VUeberhandtücher Tischtücher Handtücher Servietten Fertige Bett
bezüge in bunt u Weiss

Bettſedern u P ertige Betten S in jeder Preislage
Seltener Gelegenheitskanf 300 Dutzend Keinleinene Taſchentücher et Ach 866

7 Verkanf zu ſtreng feſten aber billigſten Preiſen
Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit ſtreng feſtem Verkaufspreis verſehen

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit 4 Beiblättern u Verlooſungs Liſte
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